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ethische Probleme gestellt, denen s$1e durch eın ditferen- ar] Marx’ un! die Wirklichkeit der menschlıchen Psyche
zlertes Wissenschaftsethos nachzukommen versucht. 1im analytiıschen Verfahrensansatz Sıgmund Freuds.“‘
Darüber hinaus g1bt heute Ansätze eıner iınterdisz1- Kombinatorische Theorijebildungen sınd nıcht NUur der
plinären „„Kombinatorik“‘ (nach Hunold), die Geftahr sachlicher Irrtümer ausgeSeLtZL, sondern auch der
„Fusionierung unterschiedlicher wissenschaftlicher Fın- Getahr ideologischer Engführungen. Dennoch 1sSt der
zeldiszıpliınen Je eigenständıgen Diszıplınen““ Wert solcher Versuche für die Ethık nıcht unterschät-
(z.B Sozialpsychologıe, Rechtssoziologıie) verstehen CI Jle Autmerksamkeıt auf die genumn empirıschen Be-
1St dingungszusammenhänge des Menschseıns 1St VO  3 dem
Schliefßlich sıeht Korff och andere ‚„„Wegweiser einem entschiıedenen Wıllen Z Humanıisıerung des Menschen

Typus empiriebezogener FEthik‘‘ Neben den kom- un! seıner Lebensverhältnisse un:! erkennt in der
binatorischen Wissenschaftten gibt es bereıits eıne nıcht SC- Sınnlogik dieser empirischen Bedingungszusammenhänge
rınge Zahl VO  - wissenschaftlichen ‚‚kombinatorischen selbst das Unterpfand tür die Zielgestalt des umanen.
Theoriebildungen“‘, die versuchen, die Vernunft mensch- (Vgl eLIwa Erich Fromms Charaktertheorie un: seınen
lıchen Handelns VO grundlegenden empiırischen Bedın- Begriff der produktiven Charakter-Orientierung.) ‚„„Der
gungszusammenhängen bestimmt sehen. Die AÄAnsätze künftige Weg der Ethık 1sSt VO  e} daher markıert als Weg
tür diese ‚„auf praktisch-ethische Universalısierung zielen- einer umtassenden ethischen Theorie, dıe sıch iın al ıh-
den kombinatorischen Theorien“‘ sınd dort erkennen, 1E Schritten VO dem her belehren Jäfßt, W 45 sıch als emp1-

jene Wirklichkeitsbereiche entdeckt wurden, dıe risch durchschaubare Wirklichkeit des Menschen dem
menschlıches Daseın elementar bestimmten: ‚„dıe Wırk- wachsenden Zugriff des Menschen erschliefit. Iieser For-
ıchkeıt der atur ım FEvolutionsdenken Charles Darwins, derung annn sıch auch die theologische Fthik nıcht
die Wirklichkeit der Gesellschaft ın der Okonomiekritik entziehen.‘‘ Raıiner Funk

L änderberıc

Neubesinnung unter dem rucder Realıtaten
In alıre deutet siıch eın für Afrıka bedeutsamer ande!l

Wiährend in den etzten Jahren Aaus Zaire, dem früheren eiınem Autstand gekommen, der W 1e€e bereıts trüher ine
Kongo, tast immer NUur eUEC Auswüchse einer dem Sezession dieses Landesteıles ZU] Ziele habe Zunächst
Motto ‚‚Authentizıtät““ VO  3 Staatspräsiıdent Mobautu ese konnten die Eindringlinge gegenüber den zairıschen Re-
Seko eingeleiteten ampagne Zur natıonalen und kulturel- gjerungstruppen beachtliche Erfolge erringen un große
len Unabhängigkeıt ermelden WAaIch, zeichnet sıch in Teıle der Provınz ihre Kontrolle bringen. Ende Maı
den etzten onaten eın erstaunlıches Zurückstecken der jedoch wurden S1e zurückgeschlagen, nachdem Frankreich
ursprünglıchen Ziele aAb Vieles deutet darauf hın, da{fß der Flugzeuge un! Materı1al ZUL Verfügung gestellt un! Ma-

rokko miıt Iruppen auf seiten der Regierung VO /airePräsıdent erkannt hat, ın der Vergangenheıit oftmals
weıt seın un! heute in vielen Bereichen vor eingegriffen hatte.
eiınem Chaos stehen. Da der Angriff aus$s Angola erfolgte, Jag zunächs t‘ die Ver-
IDITG für den Bestand Zaires gefährliche militärısche Aus- mMutung nahe, e$S handele sıch eiıne kommunistisch 1N-
einandersetzung vom Maäarz dieses Jahres in der Provınz spırıerte Invasıon. Dıieser Verdacht hat sıch aber nıcht be-
Shaba, dem früheren durch seıne Sezessionsbestrebungen stätıgt, obwohl Angola siıcherlich Hılte geleistet hat FEın
bekannt gewordenen Katanga, hat die Verletzbarkeıiıt Zai- besonderes Nachspiel gab für den zairıschen Aufßenmi-
LES und dıe unsıchere Posıtion des bıs dahın tür unangreif- nıster Nguza arl Bond Er wurde 13 September-

gCHh och- un:! Landesverrats VO Staatsgerichtshof ın derbar gehaltenen Mobutu drastisch demonstriert. Bıs heute
1St och nıcht eindeutig geklärt, w 4s damals wirklıch ın Hauptstadt Kınshasa Z.U) Tode verurteılt. Ihm wurde
der Provınz Shaba vo  c ISt Kurz ach der Rück- vorgewortfen, bereıts 1im Januar beı eıner Europareıise VO  —

kehr Mobutus VO einem Europaaufenthalt jedenfalls W ar eiınem trüheren Katanga-Politiker VOT der bevorstehenden
plötzlich VON einer Invasıon ehemalıger Katanga-Gendar- Invasıon in der zairıschen Südprovinz gEWAaTNNTL worden
IN  $ VO der zairısch-angolanischen Grenze aus dıe Rede se1n, diese Warnung aber nıcht Mobutu weıtergegeben

haben Der selbst aus der Provınz Shaba stammendeAußerdem wurde behauptet, ın der Provınz Shaba se1l
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Außenmuinister galt bıs dahın als aussıchtsreichster Kan- Vor der Invasıon W ar die wiırtschaftliche Lage in diesem
diıdat für die Nachtfolge VO  e Staatspräsıdent Mobutu. Aut- Gebiet 1ın zweıerle1 Hınsıcht ausgezeichnet. So verfügte
orund elınes Gnadengesuches wurde schließlich das O Man nıcht ON öbe ber große Rohstoffvorkommen (Kupfer,
desurteil ın Jebenslänglıche aft umgewandelt (vgl Jeune Mangan), sondern auch ber eın außerst truchtbares Land

(Baumwolle, Manıiok, Maıs, Tabak). Die soz1ıalen Span-}Afrique‚ Z%)
Nungen sınd der Konzentratıon des Reichtums in
den Händen wenıger besonders grofß. So kommt kırchli-
chen Gruppen un Aktıivitäten besonders 1mM soz1ıalen Sek-Zivilbevölkerung am starksten betroffen LOr besondere Bedeutung Die acht katholischen Miıs-

Wiıeder eiınmal hat ohl neben rein polıtıschen Motiven, S1O0Nsstatıonen zaählten ınsgesamt 65 hauptamtlıche Mıiıtar-
verkörpert durch ‚„dıe FLNC (Front de Liberation Natıo- beıiter (14 Priester, Brüder, 47 Ordensfrauen, Laıen)
ale Congolaise), einer aum definierten Front, in der das Es gab vier kırchlich geleitete und Je 7wel VO  — Industrietfir-

Spektrum OUpposıtion Mobutu mehr oder INCN bzw dem Staat unterhaltene Krankenhäuser, die alle
wenıger verbindlich mıtmıschen konnte“‘‘ (so das ber VO Schwestern geleitet wurden. Bıs ın die etzten Ecken
diese Bewegung Gericht sıtzende ”3 Welt-Magazın““, der Provınz W al die medizinısche Versorgung dadurch ga
September der wirtschaftliche Aspekt 1im Vorder- rantiert, dafß jedes der Hospitäler eıne Kette VO  —; Kranken-
grund gestanden, denn den reichen Kupfervorräten der statıonen unterhielt, die wöchentlich VO  $ Ordensschwe-
Provınz sınd viele interessıert. Miılitärische und kontinen- besucht wurden. Soz1ıalstatiıonen VO der
tal-strategische Motive werden VO  S aufgeschreckter lin- Kırche errichtet worden. Auf dem Gebiet der Entwick-
ker Seıite hervorgehoben. Sıe verwelst ın etzter eıt auf lung W al die Kırche stark engagıert, sel N be1 Brücken-
die merstärkte Zusammenarbeıit /aires mAıt den [75A un: un:! Deıichbau oder beim Anbau Kulturen. Genos-
auf teilweise CENSC Kontakte zwischen der Bundesrepublık senschaften für Eiınkauf un Vertrieb wurden gegründet.
un der Regierung ın Kınshasa. Agıtationsmaterıial bietet und 670 zairısche Lehrer unterrichteten 28 000 Schü-
dabe!: eın 8. August 1977 VO  D der Zeitschrift ‚„„Afrı- ler dieses Gebietes.
que-Äsıe“‘ 1mM Wortlaut veröftentlichter Vertrag zwıschen
der deutschen Fırma (Orbitale Transport- und Dıie Invasıon VO März traft die Provınz Shaba größtenteıls
Raketen-Aktiengesellschaft) und dem Staat Zaire. Dem überraschend und unvorbereıtet. Innerhalb wenıger Wo-

chen wurden die Arbeit un das Autbauwerk VO mehrVertrag zufolge überläfßt Zaire der deutschen Fırma eın
100000 qkm großes Gelände 1n der Provınz Shaba bıs ZU als fünfz1g Jahren Z größten Teıl zerstort. Sehr viele
Jahre 2000 tür 8OO Mıllıonen Nutzungsgebühr für Menschen sınd dabe! umgekommen, un: ıne nıcht be-
Raketentests. Wihrend ‚„„Afrıque-Asie‘“‘ das gepachtete kannte Zahl wurde verschleppt der mufste liehen. Bıs auf
Gebiet ıne ‚‚deutsche Enklave*‘‘ VO höchster strateg1- eın Krankenhaus sınd alle medizinıschen Einriıchtungen
scher Bedeutung 1M sudlichen Afrıka mıiıt eıner eindeutigen geplündert oder verbrannt, da{fß S1€e derzeıt der Bevölke-
Bedrohung der ‚„„fortschrıittlıchen Regierungen VO Tan- Iung nıcht Zur Verfügung stehen. Dıie Anzahl der Kınder
sanıla, Sambiıa und Angola‘““ NnNannte un! das deutsche Aaus Famıilıien, die 1Im Busch Zutflucht suchten und die

schließend iın ıhre Dörter zurückkehrten, 1St in aumK Welt-Magazın““ schlichtweg als ‚nıcht strıttig‘“ hın-
stellte, ‚„dafß Taire eın och 1m Autfbau befindliches Zen- glaublichem Ausmaf(fi zusammengesunken, weıl die Kın-
z der CIA-Aktivitäten iın Aftrıka 1St un daß Präsident der diesen Strapazen un:! Entbehrungen nıcht gewachsen
Mobutu VO CIA eingesetzt wurde‘‘, bezeichnete die
deutsche Fırma Mutmadifungen ber eıne miılıtärısche
Nutzung des Territoriums als ‚„völliıgen Unsınn““. Sıcher- uch die wirtschaftliche Lage iISt teilweıse katastrophal.
ıch 1Sst dieser Vertrag MNUur ein Glied ın eiıner langen Kette Brücken sınd zerstort, viele Fabriken un: Bergwerke
neuer Vereinbarungen, die Mobutu mıt westlichen Län- konnten die Produktion och nıcht wieder aufnehmen,
dern geschlossen hat, Zaire au der wirtschaftlichen Bedarisgegenstände des täglichen Lebens sınd nıcht eI-

Mısere herauszubringen. Da sıch damıt be1 vielen halten. Die Invasoren haben be1 ıhrem Rückzug Teıle der
Nachbarn nıcht belıebt machte, W alr aSchwer- Bevölkerung un der Mıssıonare CZWUNSCH mıtzukom-
wıegender aber dürfte se1n, da{ß AB dafür VON eıner Reihe TI Auf diese Weıse muften 45 Prıiester, Brüder un Or-
eıne Zeıtlang authals propagıerter Ziele un: Grundsätze densftfrauen /Zaire verlassen. ber Angola kehrten s1e in
Abschied ehm mußflte. iıhre Heıimatländer zurück. Ledigliıch ın Z7wWwel Mıssıonssta-
Unabhängıg VO  —; dem Streit Schuld un: Ziel der miılitä- tiıonen konnte das Personal Jleiben. Ile anderen
rischen Auseinandersetzungen VO  a März bıs Maı bleibt Stationen wurden durch Feuer total zerstort, und dreißig
testzuhalten, welch ungeheuren Schaden dieser Krıeg — Fahrzeuge der 1ssıon wurden gestohlen. Im Oktober
gerichtet hat In eiınem Lagebericht VO  e Ende August kehrten U  3 die erstien Mıssıonare iıhre Wiırkungsstätten

P (DIA, 29 Z7) wurden Angaben darüber SC- 5urück. Man hofft,; daß diese demonstrative Wiederauf-
macht. Die stärksten betroffenen Regionen sınd die nahme der Arbeıt auch die vielen zairıschen Menschen Zur

Gebiete VO  - Kolwezı un! Lualaba mıt einer Gesamtbe- Rückkehr in ihre Dörter bewegen wiırd, dıe sıch bisher
och im Busch verstecken oder ın anderen Landesteıilenvölkerung VO  — rund 375 000, die sıch größtenteıls au den

Stammen der Lunda, Tschokwe un Dembo rekrutieren. authalten.
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emäßigte Liberalisierung iın Anspruch NOIMNMEN Mobutu seıne ırekte Konfron-
tatıon besonders MmMıt der katholischen Kırche aufgegeben

Das Bemühen wirtschaftliche Stabilisierung durch hat, die mıiıt Miıllionen die oröfßte organısıerte Gruppe
Kredite un technologische Hılte steht derzeıt 1im Vorder- 1m Lande darstellt, haben die Kırchen die Gelegenheıt gC-
grund der polıtıschen Aktıvitäten. Zwischen Washington nu  9 auf die Ursachen der schlechten Lage verwel-
und Parıs sucht das Land ach Unterstützung, bisher nıcht SCI1 un! Vorschläge tür eine Besserung präsentieren.
ohne Erfolg. Gleichzeıitig hat Mobutu die Zügel in ıch- Viıele der inzwischen bekannt gewordenen Hırtenbriefe
(ung eiıner gemäßigten Liberalisierung gelockert. War 1St un! kırchlichen Stellungnahmen waren hıs VOT kurzem ın
6S heute weitgehend noch S da{fß Führung des Landes dem vorherrschenden Klıma der Einschüchterung un!
‚„„‚Demokratie ın homöopathischer Dosierung praktiziert“‘ gänzlıchen Ausschaltung kırchlichen FEinflusses och —

e Monde, Z doch 1St nıcht übersehen, dafß denkbar SCWESCH. Insotern annn INan SdSCH, daß dıe Krise
sıch gegenüber dem Zustand VOT wenıgen Jahren auf die- den Spielraum der Kırche erstmals se1it 1970 (vgl H  ‚9

habenSC Gebiet erstaunlıche Veränderungen vollzo März 1975 141f wıeder vergrößert hat
Wiäihrend früher die 268 Volkskommissare un 1e 18

7mwählenden Politkommissare (die 12 weıteren werden ach
w1e VOT VO ‚„‚Gründer-Präsiıdenten““ Mobutu ernannt) Krıtische W6i’te .der Kırche
durch Akklamatıiıon (ohne Gegenkandıdaten) „gewählt“
wurden, wiırd das Land derzeıt VO einer SaNzZCH Ser1ie VO Dıie umfangreiche un:! schr offene Analyse stammt
Wahlen auf den verschiedensten Ebenen un:! tür die VelI- VO Februar, wurde VO  - den Bischöten 1aber erst 1Im Junı
schiedensten Funktionen iın Atem gehalten, bei denen JE- veröttentlicht. Es tolgte Mıtte Julı eiıne weıtere, Anfang
weıls mehrere Kandıdaten ZUR Auswahl stehen, WE s1e August publizierte ‚„Ermahnung Priester, Ordensleute
auch ach W1e VOT alle der Eınheıitspartei ‚„„Mouvement un Schwestern‘“‘, dıie 1M gleichen Tenor gehalten Wa  —

populaıre POUTIL la revolution“‘ angehören MUS- Schließlich Sagten die Teilnehmer der jahrlıch statttinden-
sCcmMH. Immerhiın hat Mobutu 1m Juli das Motto VO  — der „P°' den „Theologıischen Woche VO  - Kınshasa““ Korruption
lıtıschen Dezentralisierung‘‘ ausgegeben, wodurch die un! Günstlingswirtschaft als Hemmnıisse für Fortschrıitt
Wahl mehrerer Tausend Gemeinderäte un:! Entwicklung den Kampf Die Lagebeurteilung iınermöglıcht
wurde. a]] diesen Dokumenten wırd indıirekt durch dıe zurück-
Fınen wichtigen innenpoliıtischen Erfolg konnte Mobutu haltende Reaktion der Regierung und durch das erneute

dadurch erringen, dafß CI den früheren zairıschen Mınıiıster Angebot die Kırchen, dıe Schulen wieder ın eıgener Re-
Kamitatu-Massamba Kalamba während eines Zusam- g1€ übernehmen, bestätigt.
mentrettens ın Lausanne bewegen konnte, wiıieder A4uUusSs dem Der Hirtenbrief VO Februar (Wortlaut 1n: DIA,
bereıts sıeben Jahre auernden Exiıl in Parıs 1Ns Land 28 //) stand dem programmatiıschen Aufruft
rückzukehren. Kamıtatu erklärte dazu, das „„Problem der ‚„„Alle soliıdarısch un! verantworrtlich‘ Gleich Begınn

1St darın die Rede davon, dafß ohl allen Menschen in Tairenatıonalen Einheit un:! terrıtorialen Integrität““ stehe
der Spiıtze der gegenwärtigen Aufgaben (Le Monde, die gleichen tundamentalen Sehnsüchte innewohnten: das
2 10©/ Ganz offensıichtlich hat das Ausmalfß der WIrt- Elend auszuschalten, eıne sıchere Beschäftigung habeq,
schatftlichen Fehlschläge un:! der Unzufriedenheıit sıch ausreichend ernähren un medi;zinısche Versorgung
der Bevölkerung iınzwischen eın derartıges Ma{ß angenom- 1in Anspruch nehmen können, VO  - nıemandem-

beutet Se1n, in Sıtuationen leben, die die menschlicheINCN, da{fß tiefgreifende Reformen VO  - den verschiedensten
Seıten un! gesellschaftlich relevanten Krätten gefordert Würde nıcht beeinträchtigen, den Kıindern eıne aNgEMECS-
werden. Jetzt zeıgt sıch, daß die VOT einıgen Jahren einge- SCILIE Ausbildung zukommen lassen.

Viele hätten sıch bemüht, diese Erwartungen erfüllen,eıtete ampagne der Authentizıität, der Unabhängigkeit
und des Selbstbewußtseins nıcht genügend fundiert un! doch angesıchts der Tatsache, da{fß viele Hındernisse für
vorbereıtet Wal; als da{fß adurch wirkliche Veränderungen die Verwirklichung bestehen, se1l VO  $ allen Solidarität un:
un Entwicklungen hätten erreicht werden können. Die Verantwortungsbewußtsein in der gegenwärtigen Lage
September-Ausgabe der Zeitschrift „Zaire-Afrıque““ Vel- gefordert. Unter sehr verschiedenen Vokabeln musse INan

suchte, ‚„Lehren A4ausS$ der Geschichte‘‘ zıehen, iındem S1e heute dıe öffentliche Unmoral bloßstellen: Ausbeutung
die Auswirkungen des Programms der polıtiıschen Retor- der ÄArmen, übersteigertes Bedürtnis ach materiellen (Gi-
INe  —_ analysıerte. Das Ergebnıis: die Retormen der nstıtu- tern, selbst wenn dabeı1 dıe menschliche Würde mıißachtet
tıon reichen nıcht aus, die Menschen verändern. Bıs wiırd, Mangel ar&Selbs'ébeherrschung un! Sınn für die
heute stehe die Verwirklichung der meısten Reformen aus, Pflicht, Sıttenverfall, tehlender Respekt VOT der Autorıität,
weıl der dafür notwendıge Geıilst der Askese un: des Op- Drückebergereı. Diese Unmoral berührt ach Meınung

der Bischöte alle Bereiche des Lebens, namlıch das prıvate,ters SOWIe der Wılle Z Erneuerung aller Ebenen des öt-
tentlichen un: prıvaten Lebens noch nıcht be1 den Men- das schulische, famılıäre, berutliche un: öftentliche Leben
schen Taires verankert sel. An Gründen tür die Unmoral werden folgende geNaANNT:
Dıie christliıchen Kırchen des Landes haben rechtzeıtig Zunächst eıne „„ZeEWISSE doktrinale un: ethische Verwiır-
diese verhängnisvolle Entwicklung vorausgesehen. Se1it- rung‘, sodann eine schlechte Interpretation der ewegung

‚Zurück Zı Authentizität“‘. Hıer SPaICch die Bischöfedem der durch die allgemeınen Schwierigkeiten des Landes
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nıcht mıiıt Kritik. Ihrer Meınung ach konnten viele Bürger 1es durch katholische Bildungseinrichtungen sel.
die wahre Bedeutung der Bewegung nıcht verstehen. Da- ehr denn Je musse die Kirche Vorbild seın un! muüfsten
bei se1l diese von ıhrer Intention her eın bedeutsamer Be1i- ıhre Repräsentanten eın überzeugendes Leben vorleben.
trag, die unzähligen Reichtümer des menschlichen Geilstes Wıchtig für die Zukunft sel eiıne Neubesinnung besonders
aufzudecken un! für ıhr Schicksal verantwortliche Men- auf den Gebieten kırchlicher Unterweıisung un:! moralı-
schen erziehen. och während die Kırche die eWEe- scher Erziehung. Die Jüngste „ Theologische Woche VO

Sung durchaus als würdıg erachte, be] der Evangelisie- Kıinshasa“‘ schließlich sprach sıch dafür AUS, verstärkt Ba-
rung übernommen werden, musse INd  - doch leider sisgemeinschaften un! Entwicklungsgruppen 1nNns Leben
auch fteststellen, dafß ZEW1SSE Kreıse s1e 1n eiıner für hrı- rufen, die 1mM Alltag ıhren Beıtrag Fortschritt und
sten unannehmbaren Weıise interpretierten. Sıe nahmen Entwicklung Zaires eisten sollen.
diese ZU Vorwand, die Prinzıpien der christlichen
Moral denen der tradıtionellen Moral entgegenzustellen.
Bedauerlich se1l ferner, dafß es Christen gäbe, die das Gebot Schulen als Prufstein
der Liebe mıßachteten un: sıch 1im Rahmen der Kampagne

Praktiıken hinreißen lıeßen, die Trıbalısmus, Ungerech- ber selt Februar annn sıch die Kırche nıcht mehr auf
tigkeıt und Ego1jsmus törderten. Aufrufe un: Erklärungen beschränken. Sıe 1St vielmehr
Als außere Einflüsse, die Nıedergang der Moral mıiıt- aufgerufen, eiınem praktischen Beispiel iıhren Beıtrag
wırkten, werden Atheismus, Verblendung durch den ZUr!r Verbesserung der Lage 1im Lande eısten. Am
Fortschrıtt, den dıe Technologie verheıßt, un: Weckung 26 Februar unterzeichneten Vertreter der Regierung un:
unnötiger Bedürtfnisse SOWI1e Pornographie ber der katholischen sSOWl1e protestantischen Kırche un: der
auch „gew1sse kulturelle Manıitestationen‘‘, Ww1e€e Inıtıa- einheimischen Kımbaguisten eın Abkommen, das den
tionstänze un eın ständıges Trachten ach zeitlichen (3 Kırchen wieder die Verwaltung VO  a Volks- un Miıttel-
tern und Ehren, verbunden miıt Korruption un Ausbeu- schulen überträgt, die verstaatlıcht worden (Wort-
e(ung der unteren Schıichten, werden beklagt. Schliefßlich laut des Abkommens iın DIA, %7%) Hınter dieser

teilweıse als Sensatıon betrachteten Wende steht die Er-finden och die „Zerstörung des Schulmilieus‘‘ durch
wen1g Schulangebote un: hohe Schulgelder un! all die kenntnis der Regierung, da{fß der Niedergang der Schulen
Probleme Erwähnung, die durch Industrialisierung, Jr seıt 975 eın solches Ausmafß ANSCHOMM hat, da{fß die
banısation un Landflucht hervorgerufen werden. Dıie Grundlagen der Bıldung eigentlich nıcht mehr garantıert
schließenden Empftehlungen leiten die Bischöfe miıt dem werden können. Kardınal Joseph Malula, Erzbischof VO

1INnweIls e1in, S1e traten nıcht als Rıchter oder Außenste- Kınshasa, hatte 1M Maı VOT seinem Klerus erklärt: ‚„ Wenn
hende auf S1e seıen vielmehr miıtbetroften un:! mitschuldig sıch die Regierung VO  - Zaire die Kırche wendet,
Ww1e€e andere auch. Der Platz (sottes bei der Entwicklung das Unterrichtswesen wıieder in die and nehmen, Ctut
der Welt un: dıe spezielle Berufung des Menschen mülfsten S$1e nıcht 11UTT des geringen intellektuellen 1veaus
wıeder stärker berücksichtigt werden. Das Handeln musse der Schulen, sondern des moralıiıschen Niıedergangs
mehr denn Je VO Gebot der Liebe bestimmt werden. He des Landes. Dıie Regierung weıß, da{fß die Kırche ımmer
mufßten sıch der Entwicklung des Landes beteiligen, 1N- die nötıgen moralıschen Werte eınes Landes hat
dem INa  —_ sıch zunächst auf das absolut Notwendige be- In diesem Lande bleiben Nur och die Kirchen, das
schränke. Besonders den Laıien komme hierbei eine be- zairısche olk in dem erhalten, W 4as 65 Edlem un
sondere Aufgabe Um die vielfältigen Formen der Grofßem besitzt in seiınem Suchen ach seiınem geistigen
Diskriminierung auszuschalten, mußten alle Möglıchkei- Geschick“‘ (zıt. ach Stey]l aktuell, 25

Bischof Matondo Ka Nzambı VO  e Basankusu hob ın e1-ten für eıne Manıipulatıon un Erniedrigung des Menschen
autf das Nıveau eınes Instruments des Profits un des Ver- Ne Hirtenbrief die Erzieher seiner Diıiözese die Bedeu-
gnugens beseıtigt werden. ıne scharfe Absage erteılen die tung der katholischen Schulen in /aire hervor. Alle, die
Bischöte der Korruption, dem TIrıbalismus un dem Re- dıe CU«C Aufgabe mittragen, mußten eın Einzıges Zıiel VOTLr

g10Nalısmus SOWIEe den Handelsmonopolen, dem chlend- Augen haben, müßten beseelt seın VO eınem einzıgen
Ideal und miıt dem testen Wıllen un! dem siıcheren Mutran 1mM Dienstleistungsbereich, der institutionalisierten

Polygamıe un: der Diskriminierung der Wıtwen. Gerade gewappnet se1n, diese Riesenaufgabe meıstern wollen,
die Christen seı1en aufgerufen, vorbildhaft be] der Beseıti- schon der Gedanke S1€e schwer autf den Verantwort-
gun der MiıfSstände voranzuschreiten un:! die Herrschen- lıchen laste. Die Kırche habe sıch jetzt nıcht ach der Wıe-
den unerschrocken ıhre Pflichten erınnern. derrückgabe der Schulen gedrängt. S1e übernehme sS1e Jjetzt
)as ständıge Komuitee der Bischotfskonterenz VO  =) Zaire auch nıcht 4au$ Stolz oder Mitleid, auch nıcht Aaus Rachege-
präzısıerte 1mM Julı in orm eıiıner „„Ermahnung‘“‘ die lüsten oder Triumphalismus. Das einzıge Motiıv se1 die
Priester, Ordensleute un! Schwestern diesen auf die He- Liebe olk und Land Seiner Meınung ach sınd die
bung der Moral ausgerichteten Appell (Wortlaut iın DIA, Schulen Teıl der christlichen Basısgruppen. Pflicht der

I4 Die lange Liste der allgemeın bekannten Ver- Christen sSe1 CIy S1€e 1mM materiıellen un! geistigen Bereich
tehlungen un! Miıfsstände ordere gerade die Verantwort- unterstutzen. Als Belastungen, denen derzeıt
liıchen in der Kırche heraus, weıl ohl nıcht übersehen noch das SESAMTE Unterrichtswesen in Zaire leide, nannte

sel, dafß die Mehrzahl der polıtisch Verantwortlichen Zai- Mangel d Pflichtbewußstsein, Ausbeutung der Schüler,
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organısıierte Korruption, öffentliche Unmoral,; schamlose den In Zukuntft werde darauf ankommen, diese Fehler
Ausbeutung Junger Mädchen durch Lehrer un!: Verwal- vermeıden un: die Eltern mehr iın den Erzie-
tungsbeamte, Fälschung VO  - Diıplomen un! ÜAhnliches hungsprozefß einzubezıehen. Wiıchtig se1 ferner, den e1in-
mehr NS, Z geschlagenen Weg ökumenischer Zusammenarbeıt konse-
aut Vertrag VO Februar werden die Schulen Eigentum auch auf anderen Gebieten tortzusetzen.
der Regierung bleiben, Lehrer un: Schüler haben sıch Je-
doch ach christlichen Grundsätzen riıchten, die der In den Kırchen 1St die CuUue Aufgabe keineswegs 1Ur miıt
Staat anerkennt. Religionsunterricht oder Moralunterricht Zustimmung begrüßt worden. Nıcht übersehen
ann auf Wunsch des Erziehungsberechtigten gewählt die Stimmen, die für wichtiger hielten, den tinanziellen
werden. Von „„Mobutismus‘‘ als Religionsersatz 1st also un! personellen Eınsatz autf andere Schwerpunkte der
nıcht mehr die Rede Den Kırchen 1St 65 Treigestellt, - Evangelisierung un! Entwicklung legen. Sıcherlich
sätzliıch dem staatlıchen un: verbindlichen Lehrplan übernehmen die Kırchen eiıne schwere Bürde, die viele
Fakultatiyvkurse und besondere Erziehungsprogramme Kräfte bınden wiırd. Dennoch haben sS$1e sıch für das Enga-
autzunehmen (Artıkel XI). Angesichts dieser klaren Ver- gemMENT entschieden, weıl ıhre Klagen ber das Chaos und
tragsklausel überraschte CS, dafß der Bischot VO Tshumbe den moralıschen Verfall unglaubwürdig erscheinen
un! Präsident der Bischofskonterenz, Albert Yungen, auft müßfsten. Schwierig wurde die Entscheidung auch dadurch,
der Bischofssynode in Rom darautf hinwies, da{flß in seınem da{fß insgesamt VO  e einer relig1ösen Krise gesprochen WEeI-

Land die Katechese nıcht mehr auf die klassıschen Miıttel den kann, deren Beseitigung mehr denn Je Seelsorger
des Apostolats W1e Schule, Presse und Radıo zurückgrel1- benötigt werden. So 1St eın rapider Rückgang christlicher
fen könne. Statt dessen nehme der Gottesdienst die Z - Eheschließungen und VO  — Kindertauten verzeichnen

(DIA, Z Z und des Priestermangels mufßtetrale Stellung für die Glaubensunterweisung ein (KNA,
247) mMa  — Ja schon auf das Experiment der ‚‚bakambı‘““, VO  —

Zu Begınn des Schuljahres /8,; Anfang Oktober, Laıen als Gemeıindeleiter, zurückgreıften. In Zukuntft 11
MmMiıt zugleich die ErNEUELE kirchliche Verantwortung für sıch die katholische Kırche neben dem Eınsatz iın der
die Schulen begann, veröttfentlichten die Vertreter der Kır- Schule 1in erster Lıinıe der Familıenpastoral wıdmen, da die
chen VO  — Lubumbashı:ı eınen gemeınsamen Briet alle Bischöte davon ausgehen, N gehe heute schon nıcht mehr
Christen un! Menschen Wıllens iın ıhrer Regıon, in darum, dıe Famılie fördern, sondern S1e retten Viele
dem die Entscheidung gewürdiıgt un! begründet wırd dieser Aufgaben wiırd die Kırche 1Ur erfüllen können,
(DIA, 77 Die Bedeutung des Schulwesens wiırd darın wenn S1€e weıterhıin ungehindert arbeıten darf, W1€ sıch dies
besonders unterstrichen. Zur aktuellen Sıtuation heißt ın den etzten onaten allmählich entwickelt hat ach e1-
CS, intellektuell;, moralısch un! relig1ös sel das Nıveau 1V 10 längeren eıt der Beschränkung un! Eınengung. Der

Sekretär der Bischofskonterenz VOoO Zaire, Monsengwomıiıttlerweiıle niedrig, da{fß dies eıne Herausforderung
alle, insbesondere aber die Kırche darstelle. Resigna- Pasınga, außerte Anftang September 1n Aachen die An-

sıcht, iın Zaire habe sıch ach den starken Spannungen dertıon angesichts des Dilemmas dürfe nıcht vorherrschen.
och sel auch VO  _ kırchlicher Seite jetzt nıcht allzuviel etzten Jahre ‚‚die Grofßwetterlage“‘ für die Kırche jetzt

erreichen, wenn INan sıch nıcht eingestehe, in der Ver- merklich gebessert. Staat un! Kırche hätten vereinbart,
gangenheıt selbst Fehlern un:! Irrtümern verftallen pCWESCH künftig VO  —$ jeder unnötıgen Polemik Abstand nehmen

se1ın. Man habe sehr die Bedeutung eınes Diıploms un ihre Kräfte gemeınsam für das olk einzusetzen. Die-
gedacht un dabei VETSCSSCH; dafß e ın erster Linıe auf dıe SCTI vorläufige Schlußstrich eın wenıg ertreuliches
Bıldung VO  —$ Menschen und Christen ankomme. uch das Kapıtel der Geschichte g1bt Anlafß Zur Hoffnung, da{fß auch
lange Schweigen der Kirche angesichts VO  - Mißbrauch anderswo eınes Tages der radıkale Kontrontationskurs
un Vertall der Schulen könne nıcht wegdiskutiert WEel- durch Kooperatıon abgelöst wird. Norbert Sommer
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September hat die Bischofssynode in Kom hre Arbeit geworden. Wır kennen und verstehen besser die Sıtuation der

aufgenommen. Dıie diesjährıge fünfte Vollversammlung der verschiedenen Ortskirchen.“‘ Dıie Synode bezeichnete der Papst
Synode steht dem ema ‚„Di1e Katechese in unserer Zeıt, als ‚„„außerordentlich geeignetes Nstrument ZuUur besseren Kennt-

besonderer Berücksichtigung der Katechese für Kınder und NS der verschiedenen Sıtuationen der Ortskirchen und ZU! FOor-
Jugendliche“‘ (vgl den Vorbericht in: Oktober 19L derung eiıner ıntensıveren Zusammenarbeıt und eıner CNSCICH
4901f£.). In seıner Ansprache bei der Eröffnungssitzung erklärte Verbindung mıt der ömischen Kırche‘‘ Der Gegenstand der
Papst Paul VIJ., die Verbindung und die 7Zusammenarbeit des dıesjährigen Beratungen se1l „eıne Sache VO  e} großem Gewicht tür
Papstes Miıt den Bischöten der ganzen Welt se1 starker undn die Kırche 1n ıhrer Tätigkeit in der Welt VO  3 heute‘‘. Den Bericht


